
 

 

 

Protokoll zur 4. Vollversammlung des Elternforums Oberstufe Elsau-Schlatt am 
31. Oktober 2007 um 2000 Uhr im Singsaal Schulhaus Ebnet 

    
Von Peter Weisskopf  

    
   

Empfänger 
 
 
 

Mitglieder Elternforum 
Schulpflege der Oberstufe Elsau-Schlatt 
Schulleitung der Oberstufe Elsau-Schlatt 
Eltern der Schüler/innen an der Oberstufe Elsau-Schlatt (via Website und a.W. Email) 

 
Zur Kenntnis -  

Datum 31. Oktober 2007  
   

Dokument Protokoll 4. VV Elternforum 31.10.2007.doc 
Version 7b-ext 

   

 

Anwesende 
• Vorstand Elternforum (T. Baumgartner, F. Schweizer) 
• Klassendelegierte Elternforum  (1A: L. Frutiger; 1A/B: R. Zbinden, M. Bollmann, G. Koch; 2A: M. Egloff; 

3A: A. Berger; 3B: R. Capaul, U. Weiss) 
• Ex-Klassendelegierte (B. Weiss, P. Weisskopf) 
• Lehrer Oberstufenschule (A. Schär, P. Schenk) 
• Oberstufenschulpflege (M. Porlezza) 
• Interessierte Eltern der Oberstufenschule (13 Personen) 

 

Dauer 
Die Vollversammlung fand statt vom 20:00 bis 21:05 Uhr 
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1. Begrüssung und Vorstellung der Mitglieder des Elternforums (EF)  
• Auf die Einladung zur EF-Vollversammlung gingen 110 Rückmeldungen ein (Vorjahr: 116); davon 

waren 84 Absagen (Vorjahr: 85) mit einer breiten Palette von Begründungen und 26 Zusagen. 
• Die Vorstandsmitglieder des EF sowie die Klassendelegierten werden vorgestellt. 
 

2. Protokoll der 3. Vollversammlung vom 26. Oktober 2006 
• Wichtigste Inhalte: EF-Aktivitäten 2005/06, Wahlen von Vorstand und Klassendelegierten des EF, 

Jahresprogramm und Ausblick 2006/07, Helferliste für das Schuljahr 2005/06. 
• Protokoll i.O., ad acta 
 

3. Jahresbericht 2006/07 

Der Jahresbericht es Vorstandes wurde verteilt (siehe Beilage) 
 
• Mutationen im EF: 1 Austritt (3G: G. Vrella), 4 Eintritte (1A/B: M. Bollmann, G. Koch, 2B: R. Capaul, 

U. Weiss) 
 
• Projekt „Berufswahlparcours 2006“ (BWP06): Der Berufswahlparcours wurde am 22. und 23. 

November 2006 erstmals durchgeführt. Beteiligt waren 20 Betriebe, unterstützt wurde der Anlass 
vom Gewerbeverein Elsau-Schlatt. Erfreulicherweise fand der BWP06 bei allen Beteiligten 
(SchülerInnen, Betriebe) ein positives Echo; eine Woche nach dem BWP fand am 29. November 
2006 der Abschlussabend mit Eltern, SchülerInnen, Lehrpersonen und VertreterInnen der Betriebe 
statt. 

 
• Auf die Fragen nach Schnupperlehrstellen und Lehrstellenangeboten in der Gemeinde antwortete 

der Gewerbeverein mit dem Aufschalten einer Internetseite mit den entsprechenden Informationen 
(http://www.gv-elsau-schlatt.ch/index.php?id=101). 

 
• Unterstützung bei Bewerbungsdossiers: Ergänzend zum BWP06 wurde den SchülerInnen die 

Möglichkeit geboten, ihre Bewerbungsdossiers durch externe ExpertInnen beurteilen zu lassen und 
mit diesen zusammen zu verbessern. (2007 ist die Durchsicht der Bewerbungsdossiers durch 
zusätzliche praktische Übungen zum Verlauf eines Bewerbungsgespräches ergänzt worden.) 

 
• 2 Themenabende mit externen Referenten: Zusammen mit dem Elternrat der Primarschule Elsau 

wurden zwei Themenabende organisiert, einer am 12. April zum Thema „Mediengebrauch Jugend 
online“, der andere am 15. Mai zum Problem „Gefahren im Internet und Chat“. 

 
• Neugestaltung Pausenplatz Ebnet: Die Neugestaltung des Pausenplatzes Ebnet in der Woche vom 

29.Mai bis zum 1. Juni 2007, bei der die SchülerInnen selber tatkräftig Hand anlegten, wurde von 
HelferInnen des EF unterstützt. 

 
• Beteiligung an der Beurteilung von Arbeiten zum Projekt „Ebnet forscht“, etc. : EF-VertreterInnen 

beteiligten sich an der Beurteilung und Prämierung der SchülerInnenarbeiten für „Ebnet forscht“ und 
leisteten ausserdem noch weitere Unterstützungsarbeiten. 

 
• Interessanterweise wurden im vergangenen Jahr keine brennenden Schulprobleme ans EF 

herangetragen. 
 
• Die Aktivitäten des EF bewegten sich bei einem durchschnittlichen Mitgliederbestand von 9 

Personen an der Grenze des für ein Milizgremium Realisierbaren. 
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4. Jahresprogramm und Ausblick auf die Aktivitäten im Jahr 2007/08 
• Information durch den EF-Vorstand: 
• Der Berufswahlparcours und die Dossierberatung werden angesichts der erfreulichen 

Rückmeldungen auch 2008 wieder durchgeführt. Am BWP07 werden sich bereits 32 Betriebe 
beteiligen; er wird mehr als 50 SchülerInnen Gelegenheit bieten, sich im Verlaufe einer Woche (19. 
bis 23. November 2007) noch mehr unterschiedliche Berufsbilder anzusehen und erläutern zu 
lassen. Am 10. Dezember 2007 wird der Abschlussabend zum BWP07 mit Beteiligung der Betriebe, 
Eltern, Lehrpersonen und SchülerInnen stattfinden. 

• Voraussichtlich wird auch 2008 wieder ein Berufswahlparcours organisiert. 
 
 

5. Wahl von Klassendelegierten 
• Nach wie vor fehlen noch Klassendelegierte. Ergänzungen sind also erwünscht, InteressentInnen 

können auch unverbindlich an einer „Probesitzung“ beim EF teilnehmen, um sich leichter 
entscheiden zu können! 

• Zur Wiederwahl stellen sich alle aktiven KlassenvertreterInnen: L. Frutiger (1A), R. Zbinden, M. 
Bollmann, G. Koch (1A/B), M. Egloff (2A), A. Berger (3A), sowie R. Capaul und U. Weiss (3B). Alle 
werden per Akklamation gewählt. 

• Weil ihre Kinder die Schulzeit an der Oberstufenschule Elsau-Schlatt beendet haben, verlassen B. 
Weiss und P. Weisskopf das EF per Ende 2007 und werden mit Dank für ihre Beiträge 
verabschiedet. 

 
 

6. Entlastung des Vorstandes 2005/06 und  

7. Wahl des Vorstandes 2005/06 
• T. Baumgartner und F. Schweizer stellen sich für eine letzte Amtszeit der Wiederwahl in den EF-

Vorstand. Entlastung und Wiederwahl werden per Akklamation bestätigt. 
• Im Vorstand des EF haben aber noch mehr Personen Platz: Gemäss Reglement sollte der EF-

Vorstand aus 5 Personen bestehen. (Hinweis von Schulpflegepräsident M. Porlezza: Das 
Schulsekretariat wird die Aktivitäten des EF in Zukunft verstärkt unterstützen!) 
 

• Damit ist der formale Teil der EF-Vollversammlung um 20:35 bereits abgeschlossen. 
 
• Die nächste EF-Sitzung wird am 29. November um 20:00 im Handarbeitszimmer des Ebnet-

Schulhauses stattfinden; Thema: Vorbereitung des Abschlussabends zum BWP07. 
 
 

8. Schulhausumbau 

Information durch M. Porlezza, A. Schär und P. Schenk: 
 
• Die letzten grösseren Umbauarbeiten haben im Schulhaus Ebnet 1995 stattgefunden. Die 

Grundstruktur des Gebäudes ist inzwischen 45 Jahre alt, der Singsaaltrakt wurde vor etwa 20 
Jahren angebaut. 

 
• Wegen der hygienischen Probleme in der heutigen Schulküche im Primarschulhaus ist zusammen 

mit externen Beratern ein Projekt „Schulküche“ entwickelt worden: Unter dem Singsaal des 
Schulhauses Ebnet sollen vier von aussen zugängliche Schulküchen mit unterschiedlicher 
Ausrüstung zusammen mit Vorrats-, Lagerund Putzräumen gebaut werden. Die Schulküche ist mit 
durchschnittlich etwa 24 Wochenstunden einer der meistgenutzten Schulräume. 
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• Bei diesem Projekt mussten Auflagen des Kantones berücksichtigt, wegen der zunehmenden 

Individualisierung des Unterrichtes (Arbeiten in Kleingruppen mit unterschiedlichen Tätigkeiten) 
zusätzliche Gruppenräume mit Glasfronten und –türen geplant und bestehende Räumlichkeiten für 
die heutigen Bedürfnisse vergrössert werden (der Holzbearbeitungsraum ist nur für 16 SchülerInnen 
ausgelegt): 
• Schutzräume werden für die Erweiterung des Holzbearbeitungsraumes und die Einrichtung 

von Nebenräumen eingesetzt; 
• der zu kleine Aufenthaltsraum wird in ein Sitzungszimmer umgewandelt; 
• die neuen Organisationsund Arbeitsformen führen dazu, dass die Lehrer in Zukunft nicht mehr 

in ihrem eigenen Schulzimmer unterrichten werden. Deshalb müssen mit der Umgestaltung 
des Lehrerzimmers neue Lehrerarbeitsplätze geschaffen werden; 

• im Hinblick auf das erweiterte Angebot für die Computerausbildung (Erwerb der European 
Computer Driving Licence an der Oberstufe Elsau-Schlatt) müssen die Medienräume 
vergrössert werden; 

• weil nach dem Lehrstellenerwerb die Motivation für den Schulbesuch erfahrungsgemäss oft 
abnimmt, sollen in Zukunft mit der Einrichtung von Lernateliers neue Schulformen eingeführt 
werden; dabei können sich die SchülerInnen in einzelnen Fächern vertiefen. Die nötigen 
Arbeitsplätze werden in der heutigen Bibliothek so eingebaut, dass dieser Raum bei Bedarf 
auch als Zeichnungssaal oder Werkzimmer genutzt werden kann. 

 
• Über diese Umbauarbeiten wird im Februar 2008 per Urnenabstimmung zu entscheiden sein. Die 

dazu notwendige Investition von ca. 1,6 Mio. CHF wird aber nicht zu einer Erhöhung des 
Steuerfusses führen. Sie ist nötig, um die Infrastrukturgrundlage für neue Unterrichtsformen zu 
legen, die für eine zeitgemässe gute Ausbildung nötig sind. 

• Wenn diese Vorlage angenommen wird, können die notwendigen Arbeiten während der 
Sommerferien 2008 durchgeführt werden. 

 
• Wie sieht es mit der Zukunft der Oberstufe Elsau-Schlatt aus? 

• Mit einem Planungshorizont von etwa 145 SchülerInnen wird die Oberstufe Elsau-Schlatt 
relativ klein, aber trotz angezogener Sparschraube des Kantons nicht gefährdet sein. Wenn 
die Oberstufenschulgemeinde nun in die Infrastruktur investiert, wird eine Schliessung der 
Oberstufenschule noch weniger wahrscheinlich. 

• Ist eine „Schulgemeinde Eulachtal“ (Elsau-Schlatt, Elgg, Wiesendangen) eine Zukunftsvision? 
Wird es eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Schulgemeinden mit 
Spezialisierungen bei der Ausbildung geben? Derartige Überlegungen werden für die 
mittelfristige Planung gemacht. 

• Nochmals der Aufruf des Schulpflegepräsidenten zur Mitarbeit im EF, insbesondere auch im 
Vorstand! Dadurch wird auch die Teilnahme am alljährlichen Strategietag der Oberstufe 
Elsau-Schlatt möglich und damit eine direkte Auseinandersetzung mit Fragen zur künftigen 
Entwicklung der Oberstufe Elsau-Schlatt. 

 

9. Varia 

Anliegen und Themenvorschläge der anwesenden Eltern: 
• Auf die Frage an die anwesenden Eltern, ob sie dem EF fürs kommende Jahr noch besondere 

Anliegen mitgeben wollen, erfolgt keine direkte Rückmeldung. Bedürfnisse können dem EF laufend 
auch telefonisch oder per Mail mitgeteilt werden (http://www.oberstufe.ch > Eltern >Mitwirkung). 

 
 

Für das Protokoll:  

Peter Weisskopf 
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